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Führungswechsel bei der Dileca
Franz Liebhart übergibt nach 31 Jahren als Geschäftsführer an Torsten Hartmann

Nach über drei Jahrzehnten als Ge-
schäftsführer der Dileca geht Franz Lieb-
hart in den wohlverdienten Ruhestand.
Seine Nachfolge übernimmt Torsten
Hartmann, bisher Leiter Abfallwesen
der Stadt Dietikon – eine erfahrene Füh-
rungspersönlichkeit mit breiter Fach-
kompetenz.

Ein starkes Bewerberfeld

«Die Auswahl fiel den Delegierten des
Verwaltungsrates nicht leicht – die Qua-
lität der Bewerbungen war beeindru-
ckend. Am Ende hat Torsten Hartmann
mit seiner Erfahrung und seinem Füh-
rungsprofil den Verwaltungsrat über-
zeugt.»

Torsten Hartmann, wohnhaft in Ot-
tenbach, bringt sieben Jahre Leitungs-
erfahrung aus Dietikon mit und freut
sich auf die neue Aufgabe: «Ich bin mit
dem Thema Abfall bestens vertraut und
werdemich nun intensiv in den Bereich
Feuerpolizei einarbeiten. Die Zusam-
menarbeit mit dem Team, der Geschäfts-
leitung, dem Verwaltungsrat sowie den
14 Trägergemeinden ist mir besonders
wichtig – nur gemeinsam können wir
die Dienstleistungen der Dileca weiter-
entwickeln.»

Rückblick auf eine Ära

Als Franz Liebhart am 1. Januar 1994 die
Leitung der damaligen Keva übernahm,
gehörte die Einführung der verursacher-
gerechten Kehrichtsackgebühren zu den
grossen Herausforderungen. Unter sei-
ner Führung wurde der Zweckverband
im Jahr 2000 in den Dienstleistungsver-
band Amt (Dlva) umgewandelt. 2004
folgten der Rückbau und der Verkauf der

«eigenen» Kehrichtverbrennungsanlage
in Zwillikon. Damit rückte ein neues
Aufgabenfeld ins Zentrum, die Vorberei-
tung und Durchführung von Submissio-
nen, welche im Lauf der Zeit immer
komplexer wurden, um den WTO-Be-
stimmungen gerecht zu werden.

2008 begann ein weiteres Kapitel:
Die Feuerpolizei des Bezirks Affoltern,
dem zweiten Standbein des damaligen
Dlva neben der Kehrichtentsorgung,
wurde ausgewählt, um als Fachstelle
«übergeordneter Brandschutz» Aufga-

ben der Gebäudeversicherung des Kan-
tons Zürich zu übernehmen. Dabei er-
wies es sich, dass der Zweckverband
angesichts der vielfältigen und komple-
xen Aufgaben nicht mehr die richtige
Organisationsform war. 2010 wurde
dieser in die interkommunale Anstalt
Dileca umgewandelt.

Wachstum und neue Dienstleistungen

In den letzten Jahren wuchs die Dileca
kontinuierlich: Weitere Gemeinden

traten bei und die Aufgaben im Bereich
Brandschutz für die Gebäudeversiche-
rung des Kantons Zürich wurden erwei-
tert. Neue Dienstleistungen wie die flä-
chendeckende Kunststoffsammlung,
Separatsammlungen und die verur-
sachergerechte Bioabfallsammlung
kamen hinzu. Jüngster Zugang ist die
Gemeinde Stallikon, die 2024 als 14. Trä-
gergemeinde aufgenommen wurde.

«Ich war über 31 Jahre lang in der-
selben Funktion – und doch hat sich
mein Job ständig gewandelt», blickt

Franz Liebhart zurück, «jetzt ist der Mo-
ment gekommen, die Verantwortung an
die nächste Generation weiterzugeben.
Ich tue das mit grossem Vertrauen und
tiefer Dankbarkeit.»

Nahtloser Übergang

Die Nachfolgeregelung wurde durch den
Verwaltungsrat der Dileca frühzeitig an-
gestossen, um einen reibungslosen
Wechsel zu ermöglichen. Mit Unterstüt-
zung einer neutralen Beratungsfirma
wurde der Auswahlprozess professionell
begleitet. Franz Liebhart übt sein Amt
als Geschäftsführer noch bis Mitte No-

vember aus und wird Torsten Hart-
mann, der am 1. Oktober in den Dienst
der Dileca tritt, in seine neue Tätigkeit
einführen.

Der Verwaltungsrat der Dileca
dankt Franz Liebhart herzlich für seine
langjährige Tätigkeit, die stets hervor-
ragende Zusammenarbeit und den weg-
weisenden Einsatz für «seine» Dileca.
Torsten Hartmann wünscht er viel Er-
folg und Erfüllung in seiner neuen
Funktion.

Dileca

Erich Hausammann (Leiter Feuerpolizei und Mitglied der Geschäftsleitung), Peter Weis (Verwaltungsratspräsident), Franz
Liebhart (Geschäftsführer) und Bettina Bucher (Stellvertreterin des Geschäftsführers und Mitglied der Geschäftsleitung)
begrüssen den neuen Geschäftsführer Torsten Hartmann (in der Mitte des Bildes). (Bild zvg)

«Ich war über 31 Jahre
lang in derselben
Funktion – und doch hat
sich mein Job ständig
gewandelt.»

Franz Liebhart,
abtretender Geschäftsführer Dileca

ANZEIGE

Punktejagd auf dem Birkenhof
Letztes Qualifikationsturnier vor der Schweizer Meisterschaft in Cham (ZG)

Am Samstagnachmittag, 30. August,
drehten die sechs teilnehmenden A- und
B-Mannschaften und die vier Einsteiger-
mannschaften in Obfelden ihre Lauf-
und Schwimmrunden. Am Abend stand
bei den Einsteigerinnen das TeamMixed
VK Zug/RV Birkenhof an der Spitze, ge-
folgt vom Team der Hedingen Youngs-
ters. Am Sonntagabend, nach den Dres-
sur- und Springwettbewerben, hatten
diese beiden Zweierteams die Ränge
getauscht. Genauso sah es in der Einzel-
wertung aus: Führte nach den Wett-
bewerben ohne Pferd Salomé Meier vor
Stella Oliveri, sah es nach den Reitprü-
fungen genau andersherum aus.

Schellings Engagement trägt Früchte

Susanne Schelling, die umtriebige Leite-
rin des Birkenhofs, präsidierte nicht nur
das Organisationskomitee des Turniers,
sondern coachte auch drei Teams. Dies
äusserst erfolgreich: Sowohl in der Team-

als auch in der Einzelwertung standen
Athletinnen und Athleten des Birken-
hofes zuoberst auf dem Siegertreppchen.
Die Gewinnerin der A-Einzelwertung,
RejaMeerstetter, ist Teil der Siegerequipe
Birkenhof Affoltern. Aloisa Müller be-
legte sowohl den zweiten Platz in der
Einzelwertung als auchmit ihrem Team
des VK Zug in der Teamwertung. Beim
dritten Platz geht diese Rechnung nicht
mehr auf: Hier ist JuliaWagner vom Sie-
gerteam zu finden und bei den Equipen
schaffte es das B-Team Birkenhof Hedin-
gen noch aufs Treppchen. Auch in der
Einzelwertung der B-Junioren brillierten
die Birkenhöfler – Ayleen Leuthard auf
dem zweiten und Jelena Micic auf dem
dritten Rang. Obenauf schwang Lou Zwi-
cky vom Team des VK Zug.

Eine Familie

Als es nach dem letzten Parcoursritt
ans Aufräumen ging, packten alle mit

an. Den OK-Mitgliedern gingen die Ath-
letinnen und ihre Eltern ebenso wie die
Pferdebesitzerinnen und -besitzer zur
Hand. Hier zeigte sich, wie sehr im
Vierkampf alle eine grosse Familie sind.
Diese Familie wird sich Ende September
in Cham (ZG) zur Schweizer Meister-
schaft treffen.

Muriel Willi

Die Birkenhöfler in der Team- und Einzelwertung:

Teams Junioren A + B: 1. Birkenhof Affoltern,

3. Birkenhof Hedingen, 4. Birkenhof Albis.

Gesamt Einzeln A: 1. Reja Meerstetter,

3. Julia Wagner, 4. Natalie Stuckert,

8. Jahnavi Badetscher, 9. Aurora Ricci,

13. Annik Grollimund.

Gesamt Einzel B: 2. Ayleen Leuthard, 3. Jelena Micic,

4. Lucie Field, 5. Diego Oliveri, 6. Abdou Iten,

7. Malea Rosenkranz.

Teams Einsteiger: 1. Hedingen Youngsters 2. Zug/

Birkenhof Mixed.

Gesamt Einzeln Einsteiger: 1. Stella Oliveri,

2. Salomé Meier, 3. Estelle Leuthard, 6. Hanna Schor

Die Vierkämpferinnen und Vierkämpfer des Teams Birkenhof. (Bilder Vivienne Lips) Julia Wagner auf der Stute Balouelle.

Kasperlitheater
in Wettswil

Am Mittwoch, 10. September, um 16
Uhr lädt die reformierte KircheWettswil
Gross und Klein zu einem besonderen
Theater ein: «Dr Kasperli u ds Dinosauri-
er-Ei».

Was soll Kasperli bloss mit dem rie-
sigen Ei anfangen? Eine Omelette daraus
machen? Verlockend – doch was, wenn
darin tatsächlich ein Dinosaurier
wohnt? Schnell wird klar: Dieses Ei
muss zurück zu den Dinosauriern! Ge-
meinsam mit den Kindern begibt sich
Kasperli auf eine spannende und lustige
Reise in die Vergangenheit.

Das Mitmach-Kasperlitheater
stammt vonManuela Steiner und richtet
sich an Kinder ab etwa vier Jahren. Im
Zentrum steht das Thema Angst über-
winden. Der Eintritt ist frei (Kollekte).
Im Anschluss sind alle Gäste herzlich zu
einem kleinen Zvieri eingeladen.

Reto Gloor, Reformierte Kirchenpflege
Stallikon-Wettswil

Am kommenden Mittwoch ist der
Kasperli in Wettswil zu sehen. (Bild zvg)

Bezirk Affoltern

Polit-Stamm 10. Sept. 19.30 Uhr
Thema: Energie - Klimaziel 2040

im Gastro- und Eventlokal aff, beim Coop Affoltern

mit Kantonsrätin Rosmarie Joss (SP)
offen für alle Interessierten | weitere Daten: 8.10. | 12.11. | 10.12.


